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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Motivation für eine optimierte Materialwirtschaft in den Funktionsbereichen

◼ Logistik im Krankenhaus meint insgesamt sowohl physische Logistik (Material Handling) als auch Informationslogistik:

◼ Material Handling: Beschaffungslogistik/Transport, Wareneingang, mehrstufige Lagerwirtschaft, interne Transporte, Intralogistik, 
Verwendung/Verbrauch, Entsorgung, …

◼ Informationslogistik: Planung, Disposition, Artikelstamm, Lieferantenstamm, BANF, Bestellung, Bestandsführung, Verbrauchsbuchung, 
Entnahme, Umbuchungen, Reporting, Inventur, …

◼ Der Fokus dieser Broschüre liegt auf der Informationslogistik zur Materialwirtschaft, das Material Handling wird hier nur im Sinne der Ist-
Strukturen und – Routings erfasst, soweit es für einen Projekt-Scope relevant wäre.

◼ Perspektive: ein oder mehrere Fachbereiche und/oder Standorte 

◼ Hauptprozess: Patientendurchlauf, aber auch vor- oder nachgelagerte Prozesse, die für die MaWi relevant sind

◼ Berücksichtigung der Besonderheiten in Funktionsbereichen (z.B. Kardiologie i.Vgl.z. OP-Logistik): Vernetzung mit mehreren 
Subsystemen (KIS etc…), deshalb oft mehrere Fallnummern, Übertragungsvorgänge im Prozess, Redundanzen etc.

◼ Die neuen gesetzlichen Vorgaben zum Umgang mit Implantaten mit adäquater patientenbezogenen Dokumentationen machen eine 
geschlossenen digitale Materialwirtschaft nahezu unumgänglich.

◼ Zudem sind heute im materialwirtschaftlichen Gesamtprozess für Funktionen und Stationen Pflegeressourcen mit nicht wertschöpfenden 
Tätigkeiten gebunden, was vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels den Effizienzdruck noch erhöht.

◼ Die heutige Intransparenz des Materialbestandes ab Wareneingang erhöht die Risiken von Fehlbeständen, Ablaufverlusten und Schwund.

◼ Die adäquate und fallbezogene Erfassung des Materialverbrauches findet heute nur eingeschränkt statt und erfordert hohen manuellen 
Aufwand, damit entstehen Erlösverluste (fallbezogen und mittelfristig kalkulatorisch gegenüber InEK).

◼ Zielsetzung ist eine Standardisierung der Materialwirtschaft (Implantate, Sachbedarf) und die damit verbundene Hebung von Potenzialen 
(Zeitressource, Erlös, Materialverbrauch und Bestandshöhe)

zukunftsfähige und ergebnisverbessernde MaWi- und Logistik-Konzeption
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Fokus nach Kernprozessen: Materialwirtschaft & Informationslogistik
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Typische Logistikprobleme im Krankenhaus (Beispiele)

◼ Case-Mixes/Indices: es kann vergessen werden, Material dem 
Fall zuzuordnen

◼ Abwicklung BANF/Genehmigung umständlich, manueller 
Bestellprozess mit Nachhaken, Telefonieren

◼ Transparenz der Häuser/Standorte untereinander mangelhaft

◼ Was ist verfügbar, was gibt es?

◼ DLZ Zulieferkette zu lang

◼ Was verursacht Extra-Kosten (Nubs)?

◼ Ist wirklich alles erfasst?

◼ Nachtprozesse, Wochenende

◼ Händisches, umständliches Arbeiten

◼ Freigabe der Prozeduren

◼ Materialerfassung/-abrechnung, vor allem bei Privaten

◼ Manuelle Erfassung im Buch

◼ Umgang mit der Dokumentation

◼ Abstimmungsprozesse mit dem Einkauf, zu starke Kostensicht

◼ Direkt-/ Einzelbestellungen bei Lieferanten

◼ Keine Feedbacks im Beschaffungsprozess/SCEM:

◼ Wenn Lieferanten nicht liefern

◼ Lieferverzögerungen

◼ Offene BANFen

◼ Kein Inventar-System, nichts bestandsgeführt

◼ Umgang mit Ausleihmaterial , keine Erfassung

◼ Track & Trace

◼ Aufnahme des Bedarfes auf Sicht

◼ Lieferscheine sind oft nicht da, oder werden 2 x ausgedruckt

◼ Verwechselungen in der Intralogistik 

◼ Viele Bestellungen nachschießen, weil Bestände auf Null

◼ Bei Personalwechsel weiß keiner vom Prozess-Status des anderen

◼ Medienbrüche im Patientendurchlauf 

◼ In der KIS-Abrechnung muss alles von vorne erfasst werden

◼ Dokumentations-System arbeitet nicht mit Fallnummern, sondern 
mit Patientennummern

◼ Keine Info, wann bestelltes Material kommt, keine Teillieferungs-
Info
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Zielsystem einer neuen, effizienteren Materialwirtschaft im Fachbereich mit gleichzeitiger Auswirkung 
auf Materialverbrauch und Produktivität
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Der materialwirtschaftliche Gesamtprozess soll folgendes ergebnisorientiertes Zielsystem unterstützen

◼ Erfüllung der neuen gesetzlichen Vorgaben (Implantate) durch 
digitalisierte Dokumentation und Reproduzierbarkeit

◼ Erhöhung der Transparenz und Kommunikationsqualität mittels 
durchgängiger Systemunterstützung für Bestandsführung und 
Verbrauchserfassung

◼ Reduzierung des Materialverbrauches nach Art und Menge 
(Verderb, Schwund, POC-Einsatz)

◼ Reduzierung der Bestände über die gesamte Versorgungskette
◼ Reduzierung der Sicherheitsbestände durch bedarfsgerechte 

Parametrisierung
◼ Verbesserung der Umsetzung von Einstandspreisen / Preiseffekten

durch operative Bündelung
◼ Vermeidung von Erlösverlusten durch die adäquate Verbrauchserfassung 

in der Intervention
◼ Liefertermineinhaltung (OTIFEF = On Time In Full Error Free) gem. SLAs
◼ Klare Definition und Messbarkeit von Service Level Agreements (SLAs) 
◼ Reduzierung der Zeitverschwendung und Redundanzen 

im Prozess bei Pflegekräften und Ärzten (nicht wertschöpfende und 
patientenferne Tätigkeiten )

◼ Reduzierung von prozessimmanenten Risiken (Versorgungsrisiken)
◼ Exakte Nachvollziehbarkeit der Warenströme 

in allen Routings und Phasen (Chargen, QS, …)
◼ Systemgestützte Inventurprozesse und Verbrauchsüberwachung
◼ Logistik-Controlling: Messpunkte und Kennzahlen (KPIs) 

zur Logistikleistung und – Effizienz
◼ Erhöhung der Arbeitszufriedenheit aller Berufsgruppen durch 

Konzentration auf den therapeutischen Prozess

DLZ

Leadtimes

Cycle Times
Tätigkeiten

Soft-
factors

Zufriedenheit

Ergonomie
….

Personal-
kosten

Volumen

Kapazität

Prozess-
Qualität

Performance

Service

Sach-
kosten

Fallzahl

Einrichtung eines Zielsystems: Das Exxent - Ziel-
Quadrat „Hospital Excellence“ mit kompletter und 
lückenloser Ergebnisorientierung bei gleichzeitiger 

Berücksichtigung der Soft-Factors
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Weitere Teilkonzepte der Materialwirtschaft

Projekt 
„Standardisierte 

Materialwirtschaft“
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◼ LDL (Beschaffungsdienstleister)
◼ Direktanlieferung
◼ Zentrallager
◼ Zentralapotheke

◼ Lagersysteme
◼ Ein-/Auslagerungs-

strategie (FIFO etc.)
◼ Transportsysteme
◼ Behältersysteme
◼ Bahnhöfe, Supermärkte
◼ Routensysteme/ Fahrpläne
◼ Schranksysteme, Shop Stocks
◼ Logistische Arbeitsmittel 

(Scanner, MCC etc.)

◼ Lieferanten / LDL 
Finanzierung

◼ Finetrading
(Großhändler)

◼ Revers-Factoring 
(Bank)

◼ Sollprozesse und 
Varianten (BANF, 
BEST, WE etc.)

◼ Lieferanten-
integration VMI

◼ Taktung / Glättung

◼ Outsourcing / Insourcing
◼ Rollen, Bündelung und Skills
◼ Zielkapazität und TSA‘s
◼ Beschaffungs-/MaWi-Leitstand

◼ Lieferanten SLA
◼ LDL SLA
◼ Interne OLA

◼ Bestandspolitik
◼ Parametrisierung (Min, Max, 

Soll, Safety)
◼ Chargen-Führung
◼ MHD-Controlling
◼ Inventurkonzept
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Neuausrichtung der Versorgungskette und Steuerungsmodelle
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Lean Logistics: Vollständige Abbildung der MaWi in der Informationslogistik
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Quelle: © Fraunhofer IML
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Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Ausgestaltung Versorgungsprozess und Festlegung von Versorgungsfrequenzen

Bestellübertragung
Kommissionierung &

Transport
Einräumen /

Puffern 
Entnahme /

Abgabe
Bedarfs- &

Mengenermittlung
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Quelle: © Fraunhofer IML
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Typische Hauptphasen eines Projektes „Standardisierte Materialwirtschaft„ bis zur Soll-Konzeption

Vorgehensweise in einem Optimierungsprojekt

Organisation der
Projektarbeit

◼ Projektorganisation
◼ Teambuilding
◼ Kick-Off
◼ PM mitlaufend
◼ Timing und
◼ Zeitplanung der 

Teilnehmer
◼ Dokumentation
◼ Wissensmanagement

◼ Auswertung, Quantifizierung
◼ Schärfung Zielsystem
◼ Zusammenfassung des Gesamtbildes 

und Ableitung aus Problemketten und
-ursachen

◼ Schärfung der prozessual-
technologischen Stellhebel

◼ Ermittlung, Vorstellung und 
Dokumentation der Potenziale

Abstimmung COD
Collaborative Organisational Design

◼ Abstimmkreis Kernteam & MaWi-Teams a):
◼ Gesamtbild und Grundmodell
◼ Zielfoto
◼ Definition Detaillierung

◼ Abstimmkreis Prozessteams b):
◼ Standorte
◼ Funktionen

Konzeption: Teilschritte Basis und Spezifikation 

◼ Erstellung MaWi-Factbook
◼ Interviews mit Stakeholder
◼ Interviews in den Fachabteilungen und 

Standorten
◼ Vor-Ort-Begehung der Abläufe in den 

Fachabteilungen und ggf. Standorten
◼ Brown-Paper-Workshops (Ist-Prozesse)
◼ Ergänzung und Einarbeitung von vorhanden 

Daten aus bereits erfolgten Analysen
◼ Erhebung zusätzlicher Daten

(Multi-Moment-Aufnahmen, Mengengerüste, 
Spend-Analysis, ABC/XYZ)

◼ Organisation und Aufgabenteilung
◼ Koordination der Umsetzungsschritte 

(Konfiguration/Programmierung KIS)
◼ Unterstützung Erstellung Lasten-/ 

Pflichtenhefte
◼ Arbeitsprogramm Systemeinsatz
◼ Unterstützung bei DL-Auswahl
◼ Einführung, Umsetzungskontrolle

2a

3a

2b

Bewertung und Potenziale

◼ Teilschritt a): Basis und Teilkonzepte
◼ Grundmodell mit Bausteinen
◼ Routenstruktur 
◼ Beschaffungsmodelle
◼ Steuerungstechniken
◼ Optionsplattform und Varianten
◼ Referenzprozesse bis Ebene 3

◼ Teilschritt b): Spezifikationen
◼ Erarbeitung eines Referenzprozesses als Zielfoto
◼ Anpassung auf Funktionen und Standorte
◼ Detaillierung der Bausteine und Anforderungen
◼ Prozessual-technologische Stellhebel

4

Umsetzungsplan, Aufschienung 
der Umsetzungpfade

5

+

Informationsbasis

1

3b+



Copyright © 2019 by Exxent Consulting GmbH
13

exxent-healthcare_broschuere_logistik-mawi_190404

Roadmap: Abbildung der Projektphasen auf einer Zeitleiste von ca. 7-8 Monaten

Vorgehensweise in einem Optimierungsprojekt

Konfiguration, Programmierung KIS
Konfiguration, Programmierung KIS

Konfiguration, Programmierung KIS

Programm-
planung, 

Organisation 
mitlaufend

Konzeption
und 

Abstimmung

Bewertung 
und Potenziale

Umsetzungs-
konzept und -

planung

Start

Konzeption a
(Basis, Teilkonzepte)

Mitlaufende Dokumentation vom Ist zum Soll

Quantifizierung

Sofortmaßnahmen &
QuickWins

Umsetzungs-Management, -Controlling, Testen

Konfiguration, Programmierung KIS

Mon 1 Mon 2 Mon 3 Mon 4 Mon 5 Mon 6 Mon 7 Mon 8

Umsetzungs-
status

Konzeption b (Spezifikationen)

Ergebnis-
Abstimmung

KickOff

Umsetzungs-
status

Konzeption b (Spezifikationen)
Konzeption b (Spezifikationen)

Konzeption b (Spezifikationen)

Umsetzungs-
status

Informations-
basis

Prozesse, MMA, Organisatonsdaten

MaWi Factbook

Simulation Soll-Prozesse
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Konzeption - Informationsbasis

Inhalte der MaWi-Factbook-Bausteine

◼ Zeitliche Verteilung und Historie
◼ Alle Daten für das Jahr komplett
◼ Alle Stromdaten in Werten und Mengen pro Monat
◼ Alle Bestelldatensätze mit aktuellen Datumsinformationen
◼ Alle Bestandsdaten zu bestimmten Stichtagen (monatlich, 

viertel-, halb- oder ganzjährlich)
◼ Alle Daten getrennt nach Standorten
◼ Alle Daten getrennt nach den Fachbereichen

◼ Materialgruppen:
◼ Wie ist die heutige Struktur in Kategorien definiert und 

gegliedert?
◼ Spend Analysis: Verteilung der Umsätze pro Kategorie
◼ Mengenvolumen wie Spend Analysis
◼ Artikelstruktur (Anzahl insgesamt,  pro Kategorie etc.)

◼ Steuerungsmodelle:
◼ Welche Modelle sind heute wo im Einsatz?
◼ Welche Konsignationsvarianten gibt es?

◼ Anliefermodelle:
◼ Welche Anliefermodelle sind heute aktiv?
◼ Verteilung des Wertstroms auf die Anliefermodelle
◼ Verteilung der Bestellpositionen auf die Anliefermodelle

◼ Bestelldatenstatistik:
◼ pro Einzelposition mit exaktem Zeitverlauf

◼ Intralogistische Modelle:
◼ Welche Lagersysteme mit welchen Kapazitäten
◼ Welche Schranksysteme mit welchen Kapazitäten
◼ Welche intralogistischen Transportsysteme und Anzahl
◼ Welche Übergabeflächen / Bahnhöfe 
◼ Eingesetztes Equipment
◼ Eingesetzte Behälter

◼ Bestände:
◼ Bestandsanalyse zu den 4 Stichtagen
◼ Differenzierung der Bestände nach Lagerorten
◼ Heutige Parametrisierung und Reichweite
◼ ABC/XYZ-Analyse
◼ USN-Klassifizierung

◼ Beschaffungsprozess:
◼ Anzahl BANFen (pro Monat und Warengruppe)
◼ Anzahl Bestellungen (pro Monat und Warengruppe)
◼ Anzahl Bestellpositionen (pro Monat und Warengruppe)

◼ Lieferantenstruktur
◼ Portfolio pro definierter Warengruppe
◼ Pareto 80/20

◼ Personaleinsatz und TSA:
◼ MaWi-Kapazitäten in den Berufsgruppen
◼ MaWi-Kapazitäten im Logistik Service

◼ Service-Level-Agreements:
◼ Lieferanten SLA
◼ LDL SLA
◼ Interne OLA

◼ Sammelkorb und übergreifende Daten
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Konzeption - Informationsbasis

Überblick zu den MaWi-Factbook-Bausteinen

Bestelldatenstatistik

Materialgruppen-Struktur

Steuerungsmodelle

Anliefermodelle

Intralogistische Modelle

Bestände

Beschaffungsprozess

Lieferantenstruktur

Personaleinsatz und TSA

Service-Level-Agreements

Zeitliche Verteilung 
und Historie

◼ Alle Daten für das Jahr 
komplett

◼ Alle Stromdaten in 
Werten und Mengen pro 
Monat

◼ Alle Bestelldatensätze mit 
aktuellen 
Datumsinformationen

◼ Alle Bestandsdaten zu 
bestimmten Stichtagen 
(monatlich, viertel-, halb-
oder ganzjährlich)

◼ Alle Daten getrennt nach 
Standorten

◼ Alle Daten getrennt nach 
den Fachbereichen

Anzahl Bestellungen 
(Anzahl KIS-Belege)

xxx

Anzahl Bestellpositionen

xxx

Anzahl verschiedener 
Materialien

xxx

Gesamtbestellwert

xxx €

Paretowert Lorenzkurve 
A-Klasse (80%)

xx % (xx Artikel)

Paretowert Lorenzkurve
B/C-Klasse

B: xx % (xxx Artikel)
C: xx % (xxx Artikel)
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Konzeption - Informationsbasis

ABC-Analyse Bestellwert

ABC-Analyse 01.01. bis 31.12 A B C

Bestellwert 100% 80% 15% 5%

∑ 12.345.678,00 € 9876542,40 € 1851851,70 € 617283,90 €
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Konzeption - Informationsbasis

Ermittlung der Top 10 für Bewertungsklassen/Kostenarten & Warengruppen (int./ext.) nach Anzahl 
Bestellpositionen und Bestellwerten 

Bewertungsklassen /
Kostenarten

Anzahl 
Positionen

Anteil

Ärz./pfleg. 
Verbrauch Mat

xxxx 61,18%

Implantate xxxx 22,46%

Narkose und sonst. 
OP-Bed

xxxx 5,31%

Verbandsmittel xxx 3,77%

EKG, EEG, 
Sonographie

xxx 3,35%

Röntgen-
u.Nuklearmedizin

xxx 1,47%

Chemikalien-
Laborbedarf

xxx 1,05%

Sonst.medizin.
Bedarf

xxx 1,03%

Desinfektionsmittel xx 0,26%

Einmalartikel-
Laborbedarf

xx 0,12%

Summe: xxxxx 100,00%

Warengruppen
(gesamt: 190)

Anzahl 
Positionen

Anteil

Drug Eluting Stent xxxx 13,45%

Gefäßkath. 
Bal.Cor.

xxxx 7,61%

Gefäßkath. 
Führung

xxxx 5,46%

Diagn. 
Elektrophysio

xxxx 5,38%

Dilatoren/Bougies xxx 3,48%

Angio Drähte xxx 3,19%

Infu Spritze 
Standar

xxx 3,11%

Handschuh 
UnterS.

xxx 2,97%

Angio Schleuse xxx 2,63%

Angio Coronar xxx 2,46%

Summe: xxxxx 49,73%

Externe Warengruppen
(gesamt: 329)

Anzahl 
Positionen

Anteil

Angio/Kardio
Ballonkatheter

xxxx 8,53%

Implantat Koronarstents
med.besch.Sonstige

xxxx 7,33%

Implantat Koronarstents
med.besch.
Immunsuppressiva

xxxx 6,03%

Angio/Kardio
Führungskatheter

xxxx 5,50%

Infusion,Intravasalkath.
Führungdrähte

xxx 3,69%

Infusion,Punktion
Einmalspritzen

xxx 3,35%

Angio/Kardio
Koronarangiographie-
Diagn.Kath.LH

xxx 2,99%

Angio/Kardio EPU 
steuerb.Katheter

xxx 2,78%

Infusion,Punktion
Schleusen

xxx 2,71%

Angio/Kardio EPU 
Katheter

xxx 2,63%

Summe: xxxxx 45,52%
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Konzeption - Basiskonzept

Steuerungsmodelle für die designierten Beschaffungsstrategien

Eigentumsübergang

Lieferung auf Bestellung
(aut. Disposition)

Li
ef
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an

t

In
te

r-
ve

n
ti

o
n

Li
ef

er
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t

In
te

r-
ve

n
ti
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nKonsig-

nations-
lager

Li
ef

er
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t

In
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r-
ve

n
ti

o
n

Vertrags-
lager

Li
ef

er
an

t

In
te

r-
ve

n
ti

o
n

Lieferant Shop Stock

Vorratsbeschaffung
(Zentrallager)

Konsignations-
Konzept (VMI)

Abruflager-
Konzept

Interventionssynchrone 
Beschaffung (JiS)

LDL WA / Zentrallager Pool Stock

Waren-
annahme

Waren-
bereit-

stellung

Zentral-
Lager

Schrank-
lager

Bereitstellung in ein Konsignationslager

Lieferung auf Abruf

Lieferung auf Auftragsimpuls

Vorratsbeschaffung
(Dezentral)

Lieferung auf Bestellung
(aut. Disposition)

Li
ef

er
an

t

In
te

r-
ve

n
ti

o
n

Waren-
annahme

Waren-
bereit-

stellung

Schrank-
lager

Einzelbeschaffung
(JiT) auf Eigenbestand

Lieferung auf Bestellung

Li
ef

er
an

t

In
te

r-
ve

n
ti

o
n

Waren-
annahme

Schrank-
lager

Konsig-
nations-

lager
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Konzeption - Basiskonzept

Beschaffungsstrategie: Vorratsbeschaffung über Zentrallager

Bedarfs-
ermittlung

Reservierung
Lieferung / 
WE Klinik

Bereitstellung
Pool-Stock

Auffüllung
Shop-Stock

Bedarfs-
ermittlung
(MRP) ZL

Lieferung
WE / 

Einlagerung 
ZL

Kommission-
ierung

◼ Versorgung der Fachbereiche mit Verbrauchsmaterial durch das Zentrallager

◼ Ist-Prinzip im Prozess heute als Basisvariante: Anforderung von Material über KIS-Funktion „Reservierung“

◼ Option I: Einrichtung von Pool-Stocks unter der Verantwortung der int. Logistikabteilung für mehrere zusammenhängende 
Funktionen/Stationen; Vollversorgung der angehängten Funktionen/Stationen durch Versorgungsassistent

◼ Option II: Erweiterung des Sortiments auf B-Material (Durchläufer)

◼ Leitbild und maximales Zielfoto: Eliminierung der Bestellvorgänge, automatisierte Nachversorgung über e-Kanban und/oder 
internes VMI

Funktion LDL int. Einkauf Lieferant

BANF
(aut.)

Bestellung & 
Genehmigung

(EK/aut.)
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Konzeption - Basiskonzept

Beschaffungsstrategie: Vorratsbeschaffung Fachbereich bestandsgesteuert

Bedarfs-
ermittlung

(Bestellpunkt)

BANF
(aut.)

Bestellung & 
Genehmigung

(EK/aut.)

Wareneingang 
Klinik

Bereitstellung
Pool-Stock

Auffüllung
Shop-Stock

Lieferung

◼ Standard-Beschaffungsmethode für bestandsführte Artikel nach dem Bestellpunktverfahren (Parameter: Mindestbestand, 
Bestellpunkt, Sollbestand)

◼ Systemgestützte BANF-Generierung mit Vorschlags-Listen-Option

◼ Wegfall der manuellen BANF-Erfassung

◼ Anwendung auf den Großteil der zukünftigen Durchläufer-Produkte

Funktion LDL int. Einkauf Lieferant
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Konzeption - Basiskonzept

Beschaffungsstrategie: Einzelbeschaffung Fachbereich

Bedarfs-
ermittlung

(Anforderung)

BANF
(Stations-

bestellung)

Bestellung & 
Genehmigung

(EK/aut.)

Anlieferung 
Fachbereich

Einlagerung
Shop-Stock

Lieferung

◼ Spezifisch definierte Produkte, deren Einzelbedarf im Fachbereich entsteht, und die …

◼ … nicht über den dezentralen Fachbereichsbestand gesteuert werden.

◼ … nicht über Interventions-Synchrone Bedarfe ausgelöst werden

◼ Hierzu müssen spezifische Genehmigungsprozesse eingehalten werden

◼ Zu unterscheiden von der interventionssynchronen Einzelbeschaffung

◼ JiT (Just in Time) mit Eigenbestand im Pufferlager

◼ Sollte in Zukunft die Ausnahme sein

Funktion LDL int. Einkauf Lieferant

Wareneingang 
Klinik
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Konzeption - Basiskonzept

Beschaffungsstrategie: Konsignation (1:1 / Bestellpunktverfahren / VMI)

Verbrauch
BANF

(aut. Nach-
bestellung 1:1)

Bestellung 
(EK/aut.)

Anlieferung 
Fachbereich

Einlagerung
Shop-Stock
Konsi-Lager

Lieferung

Verbrauch
BANF

(aut. nach 
Bestellpunkt)

Bestellung 
(EK/aut.)

Wareneingang 
Klinik

Anlieferung 
Fachbereich

Einlagerung
Shop-Stock 
Konsi-Lager

Lieferung

Funktion LDL int. Einkauf Lieferant

Verbrauch
Wareneingang 

Klinik
Anlieferung 
Fachbereich

Einlagerung
Shop-Stock
Konsi-Lager

Lieferung
Bedarfs-

ermittlung
VMI

Wareneingang 
Klinik

◼ Variante I: 1:1 Beschaffung nach Verbrauch und entsprechende Buchung (Scanner im Fall)

◼ Variante II: Bestellpunktverfahren mit Bestellauslösung durch Fachbereich

◼ Variante III: VMI und dadurch Eliminierung der Bestellabläufe im Fachbereich
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Konzeption - Basiskonzept

Beschaffungsstrategie: Abruflager

Funktion LDL int. Einkauf Lieferant

Anforderung 
Material

Abruf beim 
Lieferanten

Anlieferung 
Fachbereich

Einlagerung
Shop-Stock

Lieferung aus
Vertragslager

Wareneingang 
Klinik

◼ Abruf von (B-)Material direkt vom Lieferanten, aus vorab definierten Kontrakten/Rahmenverträgen

◼ Dislozierte Variante der Konsignation mit deutlichem Zeitvorteil in der Anlieferung

◼ Lieferant verpflichtet sich zur Bereitstellung der Abrufbestände und Safety Stocks

Kontrakt mit 
Lieferant
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Konzeption - Basiskonzept

Beschaffungsstrategie: Interventionssynchrone Beschaffung - JiS (Just in Sequence)

Funktion LDL int. Einkauf Lieferant

Anforderung 
Material für
Intervention

WE-Buchung 
in Funktion

Lieferung mit 
Techniker

◼ Variante I (OP): Leihsets, Baukastenlogistik: Bestellung von Leihset, Auswahl der richtigen Variante erst bei OP; retrograde 
Bestellung (heute Änderung der „Dummy-Bestellung“)

◼ Variante II (Kardio für SM/Defis) Bestellung bei und Lieferung durch Lieferant (mit Team und Material) für elektiv geplante 
Intervention inkl. Techniker; Hintergrund ist die Fremd-Programmierung

◼ Variante III: Synchrone Einzelbeschaffung von Material direkt und nur für den Fall und die geplante Untersuchung/Therapie

BANF
(Stations-

bestellung)

Bestellung & 
Genehmigung

(EK/aut.)

Einsatz bei 
Intervention
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Konzeption - Basiskonzept

Warenfluss heute mit hohem Anteil MaWi-Tätigkeiten in den Fachbereichen

WE

WE

WE

WE

WE

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Fachbereiche

Läger, 
Schränke

Lieferanten: Fachbereiche (Funktionen, Stationen, ZOP):Standorte:Zentrallager:

ZL

H
o
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n
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il 
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Konzeption - Basiskonzept

Zielfoto: Warenfluss morgen (Vollversorgung)  mit hoher Potenzialschöpfung in den Fachbereichen

Fachbereiche

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Fachbereiche

Pool-
Stock

Pool-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Fachbereiche

Shop-
Stock

Lieferanten: Fachbereiche:Logistik-Service:Cross-Dock& Zentrallager:

ZL

Versorgungs-
Assistent

Versorgungs-
Assistent

Versorgungs-
Assistent

Versorgungs-
Assistent

Versorgungs-
Assistent

Medical 
Order 
Center

Operativer
Einkauf

(Disposition) R
ed

u
zi

er
u

n
g 

d
er
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i-
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Konzeption - Prozesse

Klinik - Prozessmodell als Rahmenkonzept: Prozess-Haus mit unterschiedlichen Detaillierungsebenen 
der Kern-, Haupt- und Teilprozesse

Prozesshaus der Klinik (Beispieldarstellung) Ebenen der Analyse

Ebene 2

Ebene 3

Ebene 4

Ebene 5
(IT/KIS)

Landkarte

Vernetzung

Rollen & Funktionen

IT-Support

HP HP HP HP HP HP HP

TPs TPs TPs TPs TPs TPs TPs

Arzt

Pflege

Aufnahme

KIS
BA
MS Client

HP HP HP HP HP HP HP

x x x x
x

x

(x) x
xx

x xFacility Management

Klinik-Strategie

Planung und
Steuerung

Corporate
Development

Sourcing, Kooperation, Leistungsnetzwerk

CRM (Patienten, Zuweiser)

Operative Planung

Klinische Versorgung und Logistik
(Information, Medical, Pharma, Medizintechnik)

Beschaffung und operativer Einkauf

Personal-Entwicklung

Kernprozess Patientendurchlauf

EntlassungPflegeInterventionDiagnostikAufnahme

Administration 
und Verwaltung

Sicherheits- und 
Qualitäts-

Management

Prozess-
Management

Finanzen und 
Controlling

IT-Management und Medizintechnik
IT-Strategie, 

Governance und 
Controlling

IT-Operations 
(Infrastruktur 
und Service)

Projekt-
Management

Anforderungen, 
Entwicklung und 

Design

Aufnahme-
Management

Behandlungs-Management
Entlassungs

-Mgmt.

Ebene 1
1

2

3

Das allgemeine Prozesshaus stellt das gesamte Prozessportfolio der Klinik dar. Es ist als Ebene 1 die Basis der hierarchischen Prozessdarstellung.

Eine Prozessanalyse durchläuft die unterschiedlichen Detaillierungsebenen der Kern-, Haupt- und Teilprozesse, die Optimierung erfolgt

anschließend in Ebene 4 (Swimlane-Darstellung) und 5 (IT-Konvergenz).
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Konzeption - Prozesse

Masterskizze Sollprozess für eine integrierte Funktionslogistik

med. Sub.Syst.

MaWi bis zum Funktionslager / Schrank Informationslogistik 
nach Entnahme

Pool- / Shop-
Stock

Lagerort KB
Lagerort KB

Lagerort KBLagerort
(eigene + Konsi)

Lager-
plätze
Lager-
plätze

Lager-
plätze

Lager-
plätze

Lager-
plätze

Lager-
plätze

Lager-
plätze

KIS MM
Buchungen

Einlagerung und 
Entnahme

Artikel-
stamm

Max.

Min.

Soll

Bestell-
punkt

Bedarfsermittlung

VMI
Manuelle
Bedarfs-

feststellung

Aut. 
Bedarfs-

ermittlung

BANF Bestellung Track &
Trace

Material-
generierung

Anlieferung Intra-
logistik

Pflege, Behandlung,
Intervention:
Point of Care 

Patientendurchlauf

Materialeinsatz
(Mat. im und um 

den Patienten)

K

I

S

Klinik Zentrallager

R
es

er
vi

er
u

n
g

definierte
Routings
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Konzeption - Prozesse

Typische Prozesslandkarte der Materialwirtschaft

Administration

Operative MaWi

Strategischer Einkauf bis zur Materialgenerierung

Neu-Produkt-Prozess
NPP

Entwicklung 
Beschaffungskonzept

Entwicklung 
Lieferantenportfolio

Materialgenerierung /
Stammdaten

Bedarfsplanung

Warengruppen-Mgmt Einkaufs-Controlling

BANF-Erstellung
(Funktion)

Bedarfsermittlung / 
-entstehung

AnlieferungBestellung
BANF-Erstellung
(Lagermaterial)

Wareneingang
Einlagerung &

Verwaltung
Intralogistik

Dokumentation &
Abrechnung

Materialeinsatz POC

Retro-Logistik
Kreditoren & 

Rechnungsprüfung
Controlling

Ziel: Sollprozess auf Ebene 3 (vernetzte Aktivitäten mit Funktions- und Systemzuordnung) – siehe nächste Seite

InterventionslogistikVersorgungslogistik

Disposition
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Konzeption - Prozesse

Prozesslogik in Hauptschritten für die Versorgungskette der Funktionen
Beispiel „Operative MaWi“ auf Sollprozess-Ebene 3

BANF-Erstellung
(Funktion)

Bedarfsermittlung / 
-entstehung

AnlieferungBestellung

◼ Stationsanforderung 

(Transaktion)

◼ BANF-Generierung über KIS 

(aut.)

◼ …

◼ Toolsupport

◼ Automatisch

◼ Halbautomatisch

◼ Manuell (Sicht)

◼ Bedarfstreiber

◼ Nachfüllung/ 

Fehlbestand

◼ Verbrauchsplanung

◼ …

◼ Lieferstatus

◼ Track&Trace

◼ Änderungsmanagement

◼ Transport

◼ …

◼ Bearbeitung BANF-Listen

◼ Bestellvorschlag

◼ Ergänzung Bestellung

◼ Freigabe

◼ AB-Informationen

◼ Liefertermine

◼ …

Wareneingang
Einlagerung &

Verwaltung
Intralogistik

Dokumentation &
Abrechnung

Materialeinsatz POC

◼ Vorgaben durch System

◼ Lagerhaltung / Orte

◼ Erfassung / Scannen

◼ Lagerverwaltung

◼ Umlagerungen

◼ Inventurabwicklung

◼ …

◼ Avis-Management

◼ Vereinnahmung

◼ Prüfung

◼ LS-Bestätigung

◼ Erfassung im WE

◼ Bestimmung Folgerouting

◼ …

◼ Auswahl Transportsystem

◼ Bestückung

◼ Behältereinsatz

◼ Transport

◼ Übergabe am Bahnhof

◼ Erfassung

◼ …

◼ Materialverrechnung

◼ Leistungserfassung im KIS

◼ BQS-Dokumentation

◼ …

◼ Entnahme

◼ Set-Bearbeitung

◼ Erfassung / Scannen

◼ Verbrauchserfassung

◼ Erfassung Rücknahmen 

(nicht verbraucht)

◼ …

BANF-Erstellung
(Lagermaterial)

◼ Bestellpunktverfahren 

Zentrallager

◼ Bestellpunktverfahren 

Sonderläger

◼ BANF-Generierung nach 

Bestellpunkt über KIS (aut.)

◼ …
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Konzeption - Prozesse

Prozessstränge der operativen MaWi mit 5R

Interventionslogistik 

Konsi

Pool-
Stock
(KIS)

Eigen-
bestand

Pool-

Stock
(KIS)

Versorgungslogistik

Sc
h

ra
n

kl
a

g
er

Sh
o

p
-S

to
ck

Disposition

Pool-Stock

◼ richtiges Material
◼ in richtiger Qualität
◼ in richtiger Menge
◼ zur richtigen Fall-Nr.
◼ zur richtigen Prozedur

5R
◼ richtiges Material
◼ in richtiger Qualität
◼ in richtiger Menge
◼ zum richtigen Zeitpunkt
◼ am richtigen Ort

5R

◼ richtiges Material
◼ in richtiger Qualität
◼ in richtiger Menge
◼ mit richtigem Lieferant
◼ im richtigen Routing

5R

iPunkt

iPunkt iPunkt
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Konzeption - Prozesse

Sollprozess für Interventionslogistik (inkl. Dokumentation)

Bereitstellung
Material

Pflege

Intervention

Arzt

Materialeinsatz
bei Intervention

Arzt/
Pflege

Scan Barcode
Material (nur A, B)

PflegeScanner

Zuordnung Artikel, 
Charge, Fall

aut.KIS

Befunderstellung

Arzt
med. Sub-

system

Planung
Intervention

Konsi

Pool-
Stock
(KIS)

Eigen-
bestand

Pool-

Stock
(KIS)

Verbrauchs-
buchung

aut.KIS

Material-
bestellung (JiS)

Arzt/
PflegeKIS

Fall-
Abrechnung

Sc
h

ra
n

kl
a

g
er

Sh
o

p
-S

to
ck

Bestands-
Management

Pool-Stock

Fall-/Befund-
Doku Material

Arzt.KIS

Disposition
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Konzeption - Prozesse

Beschreibung Sollprozess für Interventionslogistik (inkl. Dokumentation)

◼ Mit der Planung einer Intervention soll bereits eine Reservierung von benötigtem Material möglich sein

◼ Beim Einsatz des Materials soll durch einen einmaligen Scan des Artikels folgende Informationen verarbeitet werden:

◼ Artikelnummer

◼ Ggf. Chargen/LOT-Nr. (wenn vorhanden)

◼ Zuordnung zu Fall

◼ Bestandsbuchung (Verbrauch)

◼ Das eingesetzte Material soll bei der Befunderstellung im med. Subsystem angezeigt werden (über Schnittstelle)



Copyright © 2019 by Exxent Consulting GmbH
37

exxent-healthcare_broschuere_logistik-mawi_190404

Konzeption - Prozesse

Sollprozess für Disposition (inkl. Bestandsmanagement)

Entwicklung
Beschaffungs-

Konzept

Bedarfsermittlung
(nach Parameter)

aut.KIS

Bestellpunkt 
erreicht

aut.KIS

Sc
h

ra
n

kl
a

g
er

Sh
o

p
-S

to
ck

Intervention

Pool-Stock

Einzelbestellung

PflegeKIS

Bedarfsermittlung
(Sicht, KANBAN)

Vers.-
Ass.KIS

BANF
Erstellung

aut.KIS

BANF
Erstellung

PflegeKIS

BANF
Erstellung

Vers.-
Ass./aut.KIS

Bestellung
(inkl. Freigabe)

aut. / EKKIS

Lieferant
Planung

Intervention
/ NPP

Material-
anforderung

Arzt/ 
Pflege

BANF
Erstellung

EKKIS

Freigabe-
Prozess
Material

Material
Generierung

EKKIS

Entwicklung
Lieferanten-

portfolio

Pathway Prio-Anforderung

Konsi

Pool-
Stock
(KIS)

Eigen-
bestand

Pool-

Stock
(KIS)

Schranknachfüllung
gem. Journal

PflegeKIS

Medical Columbus
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Konzeption - Prozesse

Beschreibung Sollprozess für Disposition (inkl. Bestandsmanagement)

◼ In der Bedarfsermittlung nach Bestellpunktverfahren sollen folgende Parameter definiert werden können:

◼ Mindestbestand

◼ Bestellpunkt

◼ Sollbestand

◼ Gemäß diesen  Parametern soll bei Erreichen des Bestellpunktes eine automatische Bestellanforderung (BANF) zur Bestellung 
des Artikels bis zur Erreichung des Sollbestands (Losgröße) generiert werden.

◼ Optional soll diese BANF nicht sofort automatisch an den Einkauf übertragen wer-den, sondern erst in Form einer 
Bestellvorschlagsliste vom Anforderer freigegeben werden.

◼ Eine manuelle BANF muss  - wie gehabt - immer noch möglich sein

◼ Bei Materialanforderungen von bisher in KIS nicht gelisteten Artikeln, muss ein KIS-gestützter Workflow generiert werden, inkl. 
Freigabe-Prozess.

◼ Dieser Workflow muss jedoch einen Prio-Bypass enthalten, um die Möglichkeit zu gewährleisten, bei Notfällen auch noch nicht 
freigegebenes Material bestellen zu können (retrograde Freigabe)
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Konzeption - Prozesse

Sollprozess für Versorgungslogistik

Auftrags-
bestätigung

LieferantKIS

Aktualisierung
Bestellstatus

aut.KIS

Sc
h

ra
n

kl
a

g
er

Sh
o

p
-S

to
ck

Bestands-
management & 

Bedarfs-
anforderung

Pool-Stock

Aktive Statusinfo 
bei Störung

aut.KIS

WE prüfen gegen 
Avis / Bestellung

LDL int.KIS

Lieferant

Konsi

Pool-
Stock
(KIS)

Eigen-
bestand

Pool-

Stock
(KIS)

Lieferavis
(optional)

LieferantKIS

Anlieferung
Wareneingang

LDL
int./ext.KIS

Einlagerung 
KIS

LDL int.KIS

Einlagerung 
physikalisch

LDL int.

Cross-Dock 
Bereitstellung,

Routing

LDL int.
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Konzeption - Prozesse

Beschreibung Sollprozess für Versorgungslogistik

◼ Nach Übermittlung der KIS-Bestellung über „Medical Columbus“ soll eine vom Lieferanten gesendete Auftragsbestätigung oder 
ein Lieferavis in der KIS-Bestellung dokumentiert werden können, ebenso wie Aktualisierungen des Bestellstatus (z.B. 
Störungen, Lieferverzug etc.)

◼ Der Bestellanforderer soll bei Störungen aktiv informiert werden

◼ Bei Wareneingang soll eine Prüfung der Lieferung gegen Bestellung bzw. Lieferavis erfolgen

◼ Anschließend erfolgt die Einlagerung/Zugangsbuchung in den Lagerort des Bestellers (per Scanner)

◼ Auslieferung an den definierten Lagerort (optional Lagerplatz) des Bestellers
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Broschüre „Krankenhauslogistik & Materialwirtschaft"

Inhalt

Exxent als Partner und Berater

Konzeption

Vorgehensweise in einem Optimierungsprojekt

Allgemeine Informationen und Ausgangssituation

Informationsbasis

Basiskonzept

Prozesse

Produkt-Familien-Logistik-Konzeption
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Matrices zur strategischen Klassifizierung

ABC-Analyse

X Y Z

A

B

C

ABC-XYZ-Analyse

Risiko-Analyse

Implantate

xxx

xxx

R
is

ik
o

Komplexität X
C

B

A

Y Z

I
II

III

Risiko-Klassifizierung I-III
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Klassifizierung der Produktfamilien

◼ ABC-Klassifizierung (Bestellvolumen)

◼ A: bis 80% des Gesamt-Bestellvolumens

◼ B: 15% des Gesamt-Bestellvolumens

◼ C: 5% des Gesamt-Bestellvolumens

◼ XYZ-Klassifizierung (Prognostizierbarkeit)

◼ X: hoch (regelmäßiger Bedarf: > 1x/tägl.(>300))

◼ Y: durchschnittlich (wöchentlich (24-300))

◼ Z: keine / Einzelfall (einzel - <2x/Mon (<24))

◼ Risikoklassen: (Unkritische, Engpass- und Strategische Produkte)

◼ 1: Unkritisch (Wert niedrig (<20€), Beschaffungsrisiko gering (X); oder <10€+Y; <1€+Z)

◼ 2: Normal (Wert mittel (20-500€), Beschaffungsrisiko mittel (Y); oder Rest) 

◼ 3: Strategisch (Wert hoch (>500€), Beschaffungsrisiko hoch (Z); oder >1000€+Y; >1500€+X)

A B C

X Y Z

1 2 3
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Grundidee der Produkt-Familien-Logistik-Konzeption (PFLK)

PFLK
Produkt-Familien-

Logistik-
Konzeption

Grundidee:

◼ Nutzung der Ist-Logikbäume

◼ Kostenart

◼ Bewertungsklasse

◼ Warengruppe intern

◼ Warengruppe extern

◼ Skizzierung der logistischen Fakten 
pro PF

◼ Anlegen eines PF-Handbuches

◼ Beschreibung der logistischen 
Stückliste und Hierarchien / 
Variantenbäume

◼ Beschreibung des Solls pro PF nach 
Teilprozessen der Perlenkette

Sollprozess-Merkmale pro 
PF gem. Prozessmodell 
(Ebene 2,5)

Logistische Stückliste 
pro PF

Logistische Fakten pro PF 
Ist-Situation
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Beispiel PF:  HSM = Herzschrittmacher - Modellierung des Variantenbaum

HSM

2Kammer1Kammer 3Kammer

Einzel System

◼ 1K
◼ V00/

A00
◼ VVI
◼ AAI
◼ SSI

+

NBG
Schrittmacher-

Code

Elektroden

+ Sensoren

◼ 2K
◼ VAT
◼ DVI
◼ VDD
◼ DDD

◼ 3K
◼ x

◼ Elektroden
◼ unipolare
◼ bipolare
◼ Ankerelektroden
◼ Schraubelektroden
◼ gerade
◼ vorgebogene
◼ VDD-Elektroden

◼ Sensoren
◼ Wackelsensor
◼ QT-Sensor
◼ Atemminuten-

volumen-Sensor
◼ weitere …

Beispiel ext. Warengruppen-
bezeichnung:
„Implantat HSM 1 Kammer 
System“
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Beispiel PF: HSM - Logistische Fakten (Ist-Struktur) und logistische Stückliste

◼ Anzahl Vorgänge / Bewegungen: 940

◼ Bestellwert: 179t€

◼ Bestellungen Struktur: 1 oder -1 (Stornos)

◼ Anzahl Storno (negative Buchungen): 54

◼ Anzahl verschiedene Materialnummern: 72

◼ Breakdown auf Standorte/Häuser:

ABC-Kurve:

HSM

Risiko

Komplexität

€

Mat. Nr.

EK-Vol.
/t€

179

Risiko-Analyse:
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Beispiel PF: HSM - PF-Steckbrief

A B C

X Y Z

1 2 3

gesamt Standort 1 Standort  2 Standort 3 Standort 4

Anzahl Vorgänge / Bewegungen 876 / 12345

Beschaffungsvolumen 800 t€  / 
10.000 t€

Durchschn. Bestellmenge 3

Anzahl verschiedene Materialnummern 123

Wertkorridor 10 - 5.000 €

Klassifizierung (ABC-XYZ-123) BZ2

◼ Mittleres Beschaffungsvolumen insgesamt

◼ Tw. hochwertige Einzelprodukte

◼ Patientenspezifischer Verbrauch

◼ Einzelbeschaffung / Konsi

◼ Lagerhaltung heute?

◼ Einzelbeschaffung / Konsi

◼ Zubehör (z.B. Elektroden) ggf. anderer 
Beschaffungsweg, z.B. eKANBAN oder 
Vorratsbeschaffung
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Produktfamilien Klassifizierungsmatrix: Anzahl Artikel in den Klassifizierungskategorien

Anzahl A B C X Y Z 1 2 3

Fachbereich 1 63 95 176 60 84 190 89 210 35

Fachbereich 1 106 206 658 123 211 636 188 599 183

RK1: AX1 BX1 CX1 AY1 BY1 CY1 AZ1 BZ1 CZ1

Fachbereich 1 12 17 25 1 0 34 0 0 0

Fachbereich 1 5 24 71 0 1 81 0 0 6

RK2: AX2 BX2 CX2 AY2 BY2 CY2 AZ2 BZ2 CZ2

Fachbereich 1 6 0 0 22 27 0 6 35 114

Fachbereich 1 22 1 0 29 62 33 1 33 418

RK3: AX3 BX3 CX3 AY3 BY3 CY3 AZ3 BZ3 CZ3

Fachbereich 1 0 0 0 0 0 0 16 16 3

Fachbereich 1 0 0 0 5 0 0 44 85 49

◼ ZL Versorgung
◼ Option: Vollversorgung 

„Supermarkt“ (eKANBAN)
◼ Wegfall Bestellungen

◼ Vorratsbeschaffung nach 
Bestellpunktverfahren

◼ Konsignation

◼ Interventionssynchrone 
Beschaffung

◼ Konsignation
Standard-
Strategie:
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Konzeption - Produkt-Familien-Logistik-Konzeption

Definition von Stellhebeln aus der PF/Material-Struktur-Sicht und Komplexitätsperspektive

Varianten-
Management

Bestell-
Losgrößen

Lieferanten-
Qualität

Lieferanten-
Qualität…

◼ Konzeption der Standard-MaWi-Prozesse für die Produktfamilien mit fester, einheitlicher 
Zuordnung:

◼ ABC-Klassifizierung (Bestellwert, Preis- und Mengeneffekt)

◼ XYZ-Klassifizierung (Prognostizierbarkeit, Bedarfsschwankungen)

◼ Risikoklassen: Strategische, Schlüssel- und Engpassprodukte

◼ Reduktion Materialvielfalt

◼ Variantenmanagement für strategische A-Produkte (HSM, ICD, Stents, …)

◼ Bestellmengen-Konsolidierung

◼ Lieferantenkonsolidierung und LQM

◼ …weitere
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Broschüre „Krankenhauslogistik & Materialwirtschaft"

Inhalt

Konzeption

Exxent als Partner und Berater mit Referenzen

Vorgehensweise in einem Optimierungsprojekt

Allgemeine Informationen und Ausgangssituation
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Die Arbeitsweise der Exxent Consulting ist ...

◼ … prozessorientiert

◼ … patienten-/kundenorientiert

◼ … mitarbeiterorientiert

◼ … berufsgruppenorientiert

◼ … best-Practice-orientiert

◼ … lösungsorientiert

◼ … zielsystemorientiert

◼ … potenzialorientiert

◼ … umsetzungsorientiert

Exxent als Partner und Berater
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Prozessorientierung: Prozesshaus der Klinik als Basis-Plattform der Verbesserungen

Exxent als Partner und Berater

Wer ein komplexes Gebilde wie eine Klinik fit für die Zukunft machen möchte, dem bieten ein Prozess-Haus und die enthaltenen Prozess-
Landkarten (PLK) die Grundlage und wichtige Handlungsfelder für Stellhebel.

Facility Management

Klinik-Strategie

Planung und
Steuerung

Corporate
Development

Sourcing, Kooperation, Leistungsnetzwerk

CRM (Patienten, Zuweiser)

Operative Planung

Klinische Versorgung und Logistik
(Information, Medical, Pharma, Medizintechnik)

Beschaffung und operativer Einkauf

Personal-Entwicklung

Kernprozess Patientendurchlauf

EntlassungPflegeIntervention
Funktions-
Diagnostik

Aufnahme

Administration 
und Verwaltung

Sicherheits- und 
Qualitäts-

Management

Prozess-
Management

Finanzen und 
Controlling

IT-Management und Medizintechnik

IT-Strategie, 
Governance und 

Controlling

IT-Operations 
(Infrastruktur 
und Service)

Projekt-
Management

Anforderungen, 
Entwicklung und 

Design

Aufnahme-
Management

Behandlungs-Management
Entlassungs-

Mgmt.

Prä-
klinische
Prozesse

Kernprozess Klinischer Patientendurchlauf

Aufnahme-Management Behandlungs-Management
Entlassungs-

Mgmt.

Post-
klinische
Prozesse

Vorlauf- & 

Planungs-

Prozesse

Notauf-

nahme

(Triage)

Administra-

tive

Aufnahme

Stations-

aufnahme

Diagnostik 

& 

Befundung

Interven-

tion/OP/ 

Therapie

Entlassung

bzw. 

Verlegung

Folge-

prozesse

Planung / Steuerung / Administration / Support

Dokumentation 

Patientenversorgung / Pflege

Visite

Klinische Versorgung und Logistik
(Information, Medical, Pharma, Medizintechnik)

Prozess-Haus:

Prozess-Landkarten (Beispiel):
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Patienten- und Kundenorientierung: Patientenorientierte Strukturen, Systeme und Leistungen 

Exxent als Partner und Berater

Patientenorientierte Strukturen

Patientenorientierte
Unternehmensphilosophie

Patientenorientierte SystemePatientenorientierte Leistungen

◼Prozessorientierung
◼ Interdisziplinäre Zusammenarbeit
◼Kontaktstelle für 

Patientenanfragen / Beschwerden
◼Klare Hierarchien

◼Durchgängiges KIS
◼Moderne Kommunikationssysteme
◼Qualitätsmanagementsysteme
◼Patientenorientiertes Controlling

◼Patientenorientierung als Kultur
◼Dienstleistungsbereitschaft als 

Kultur
◼Corporate Identity / Design
◼Patientenintegration

◼Pflegerische Leistungsqualität
◼Medizinische Behandlungsqualität
◼ Informations-/Beratungsqualität
◼ Service-/Dienstleistungsqualität
◼ Interaktionsqualität
◼ „Hotelservice“

Patienten-
Orientierung
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Mitarbeiterorientierung: Die Anforderungen und Probleme der Mitarbeiter werden direkt an der Basis  
aufgenommen und visualisiert 

Exxent als Partner und Berater

Workshops

Interviews

Multimoment-
aufnahmen / 

Besichtigungen

Tätigkeits-Struktur-Analysen

Brown Paper Prozessaufnahme

Patienten-
aufnahme

Anforder-
ungen

Untersuch-
ungen

Befund-
erstellung

1 2 4 5 6

Blitzeanalyse & Clusterung
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Berufsgruppenorientierung: Cross-sektionaler Ansatz und berufsgruppenspezifische Tätigkeits-Struktur-
Analysen

Exxent als Partner und Berater

A
n

äs
th

es
io

lo
gi

e
O

p
er

at
eu

re
O

P
-P

fl
eg

e

A
n

äs
th

es
ie

-P
fl

eg
e

In
te

n
si

v-
P

fl
eg

e
St

at
io

n
s-

P
fl

eg
e

TSA

TSA

TSA

◼ Prozesse, TSA‘s und Requirements werden spezifisch pro 
Berufsgruppe/Fachbereich aufgenommen und erfasst

◼ Analysen, Stellhebel, Anforderungen und Lösungen/ Maßnahmen werden 
anschließend berufsgruppen- und fachbereichsübergreifend angesetzt 
und konsolidiert (cross-sektionaler Ansatz)
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Best-Practice-Orientierung: Lösungen entstehen unter Berücksichtigung von etablierten und erprobten 
Good- und Best-Practices in Kombination mit eigenen Erfahrungen und Expertisen

Exxent als Partner und Berater

◼ Best-Practice & Industrieprozesse: 
Lernen von anderen Kliniken, Branchen 
und der Industrie

Klinik

Chemie, Stahl,
Holz, Papier

Food &
Beverage

ITSM

Automotive

Logistik

Handel

Maschinen- &
Anlagenbau

Kliniken /
Abteilungen

Health Care

Ergebnis: 
Stellhebelkonzept

Maß-
nahmen

Hebel

Practice

Exxent - Masterkonzept & 
Bibliothek
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Zielsystemorientierung: Das Ziel-Quadrat „Hospital Excellence“ für Effizienz in Kliniken

Exxent als Partner und Berater

Die Konsequenz aus der notwendigen Kundenorientierung bei gleichzeitig anhaltendem Effizienzdruck ist: 

Alles muss in ein Zielsystem gebracht und ausbalanciert werden

DLZ

Leadtimes

Cycle Times
Tätigkeiten

Soft-
factors

Zufriedenheit

Ergonomie
….

Personal-
kosten

Volumen

Kapazität

Prozess-
Qualität

Performance

Service

Sach-
kosten

Fallzahl
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Potenzialorientierung: Die Umsetzung der priorisierten Stellhebel verbessert die Kostenposition nachhaltig

Kosten 
vorher

… 

Dienstleister

Raumkosten

MRO / FM / 
Utilities

Medikations- /
Verpflegungs-

kosten

Personal-
kosten

Materialeinsatz
Bestandskosten

Technologieeinsatz

Kosten 
nachher

-30% plus

Hebel n

Hebel 3

Hebel 2

Hebel 1

Hebel 4

Hebel 5

Multi-
Ressourcen-

Planung

KIS 
Funktionen 
ganzheitlich 

nutzen

Mobile Clinical 
Computing

Inter-
professionelle 

Aufgaben-
verteilung

Optimierung 
Arztbrief- / 

Befund-
erstellung 

◼ Digitale 
Signatur, 
digitale 
Informations-
verwaltung / 
Archivierung

◼ Digitales 
Diktat-
management

◼ Automatische 
Sprach-
erkennung

◼ Verlagerung 
auf Shared 
Services

◼ Neue Jobs / 
Jobdesigns

◼ Definition 
Prozess-Ver-
antwortung

◼ Funktions-
bündelung im 
Stations-
leitstand

◼ Inter-
disziplinäre 
Stationen 

◼ Mobiler 
Datenzugriff

◼ Mobile Visite

◼ Mobiles 
Patienten-
management

◼ Mobile 
Auftrags-
/Befund-
kommunika-
tion

◼ Pflege-
dokumenta-
tion

◼ Schulung der 
Anwender

◼ richtig 
konfigurieren

◼ Funktionen 
hinzufügen

◼ Konvergenz

◼ Aufnahme- mit 
Zimmer - und 
Bettenplan

◼ Belegungsplan
◼ Verpflegungspl.
◼ Terminplan
◼ Patienten-

management
◼ OP-Plan
◼ Disposition 

Patienten-
transporte

◼ Entlassungsplan
◼ Personalplan

◼ weitere …

Exxent als Partner und Berater
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Lösungsorientierung: Das Prozessual-technologische Stellhebel-Konzept

Exxent als Partner und Berater
H

an
d

lu
n

gs
fe

ld
er

Optimierungs
Stellhebel

Qualität Zeit Kosten

Te
ch

n
o

lo
gi

e

IT
-A

rc
h

it
ek

tu
r1.1 1.2

Technologische
Stellhebel

K
IS

P
ro

ze
ss

-
St

eu
er

u
n

g

1.3 2.1

O
rg

an
is

at
io

n

M
it

ar
b

ei
te

r

3.1 3.2

Organisatorische
Stellhebel (Struktur)

Fü
h

ru
n

g

3.3

Prozessuale
Stellhebel

P
ro

ze
ss

-
M

an
ag

em
e

n
t2.2

1 2 3

◼ Das Ziel eines prozessual-technologischen Stellhebel-Konzepts ist es, durch eine verstärkte Prozessorientierung Verbesserungspotenzial 
und Effizienzreserven in den Arbeitsabläufen zu identifizieren, zu analysieren und mit spürbarem Erfolg zügig zu heben.

◼ Damit soll die Prozessorientierung und -optimierung im Unternehmen noch verstärkter in den Vordergrund gestellt werden. Aus diesem 
Grund steht auch im Stellhebel-Konzept die Prozess-Führung und das Prozess-Management im Mittelpunkt, vorrangig unterstützt durch 
technologische Stellhebel, aber auch flankiert von möglichen oder notwendigen organisatorischen Maßnahmen.

◼ Das prozessual-technologische Stellhebel-Konzept  soll ein differenziertes und ausgewogenes Umsetzungsprogramm hervorbringen, 
welches die definierten Erfolgsfaktoren erfüllt und damit die Erreichung der gesetzten Ziele im Zielsystem sicherstellt. 
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Umsetzungsorientierung: Orchestrierung und Anwendung von Durchsetzungshebel für die Umsetzung

Exxent als Partner und Berater

Ansatz

Methoden

Instrumente

BPM Lean TPS KVP Industrial 
Best Practice

Brown Paper

WSD

WSA

Change Ticket

6σ

QFD

JIT

MaMa-Tool

Change-
Methoden

P r o j e k t - u n d   K u n d e n o r i e n t i e r t e   A u s w a h l

KPI

GPO

UWD 7-W

Kaizen

PDCA
Jidōka

Fluss-Org

5-S
5-W

Standardisierung

Fehleranalyse
DMAIC

FMEA
Checklisten

EFQM
QM

Audit
AndonBSC

PK-Rechnung

Benchmarking

KPI

Coaching

Training

Kommunikation

Lernstrategien

MusterQG

TQM

Verhalten / 
Disziplin / 

Regeln

Akzeptanz-
barrieren, 

Zielkonflikte
beseitigen

Kommuni-
kation Governance

Prozess 
Control 

Management

Einführung 
von Pflicht-

Feldern
Standards Qualitäts-

kontrollen 

Durchsetzungshebel

Durchgängig-
keit von 

Entscheidungen

Schulung, 
Training,
Coaching
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Exxent erfüllt in hohem Maße die Anforderungen für Klinikprojekte (1)

Exxent als Partner und Berater

1. Prozess- und IT-Beratung von Krankenhäusern innerhalb der letzten Jahre:

◼ Diverse Projekte im Bereich des Prozessmanagements zum Patienten- und Materialfluss

◼ Entwicklung von Prozessual-technologischen-Stellhebelkonzepten sowie der entsprechenden Maßnahmenprogramme

◼ Prozessual-technologische Stellhebel, wie z.B. KIS-Nutzung, PDMS, ePA, Mobile Clinical Computing, Multiressourcenplanung, 
digitales Diktatmanagement, etc. 

◼ Prozessual-organisatorische Stellhebel wie z.B. Funktionsbündelung/Leitstand, interprofessionelle Aufgabenverteilung, 
Aufnahmekonzepte etc. 

2. Mehrjährige Beratungserfahrung des Unternehmens im eHealth Bereich (Aufgaben/Umfang):

◼ Projekte zur Optimierung der KIS-Funktionalitäten und Eliminierung der KIS-Funktionslücken

◼ Systemübergreifende Konzeption eines Patientendaten-Management-Systems (PDMS)

◼ Requirement-Engineering und Ausschreibung zur Neueinführung/Konsolidierung von med. Subsystemen (z.B. CIS, PACS etc.)

◼ Dokumentationsanalyse, Leistungserfassung (OPS) und Kodierung

◼ Standardisierung und Digitalisierung der Materialwirtschaft

◼ Optimierung des IT-Servicemanagements für Krankenhäuser nach ITIL-Standard
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Exxent erfüllt in hohem Maße die Anforderungen für Klinikprojekte (2)

Exxent als Partner und Berater

3. Expertise in der Analyse komplexer klinischer Abläufe

Dies erfolgt idealerweise mit Methoden des klassischen Prozessmanagement, wie der Wertstromanalyse , der Analyse von Tätigkeiten
einzelner Leistungserbringer innerhalb der identifizierten Hauptprozesse, Identifikation von Verschwendungspotentialen sowie der
Analyse von Ursache und Wirkungszusammenhängen mit Blick auf die Unterstützung künftiger Abläufe durch Elemente der
Informationslogistik und -technologie.

◼ Entwicklung und Übertragung der Methoden Wertstromanalyse und -design aus führenden Industrie-Branchen (Automotive, 
Lebensmittel, Pharma etc.) für Kliniken und Krankenhäuser

◼ Visualisierung der Analysen durch Brown Paper oder Simulationen

◼ Starke Mitarbeiterintegration mit „Collaborative Organizational Design“ („Betroffene zu Beteiligte machen“)

◼ Analyse und Bewertung von Problemclustern und Wirkungsketten

◼ Systemnutzungsanalyse (Typisierung) des KIS

◼ Quantifizierung von Verschwendungspotenzialen

◼ Sollprozess-Design nach Good-Practices und Benchmarks

◼ System-Prozess-Konvergenz

◼ Stellhebelsysteme und Maßnahmenbibliotheken
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Exxent erfüllt in hohem Maße die Anforderungen für Klinikprojekte (3)

Exxent als Partner und Berater

4. Erfahrung mit Moderation und Projektmanagement

◼ Hohe Moderationserfahrung im Beraterteam

◼ Beherrschung von Moderations- und Interviewtechniken, wie Brown Paper, Mapping und Kreativtechniken

◼ Einwandbehandlung und Umgang mit kritischen Projektsituationen

◼ Kein Einsatz von Junior-Beratern

◼ Stakeholdermanagement

5. Hohes Maß an Praxisorientierung

◼ 80% der Projektarbeit zusammen mit den Mitarbeitern und Stakeholdern

◼ Hohe Umsetzungskompetenz („Wir bleiben dabei, bis es läuft“)

◼ Feedback durch die Kunden (Zitate):

◼ „Macher statt Nadelstreifen“

◼ „Schnellboot statt Tanker“

◼ Kontinuierliche Einarbeitung der Projekterfahrungen in die Stellhebelsysteme

6. Kurzfristiger Beginn der Auftragsdurchführung nach Auftragserteilung

◼ Alle Teammitglieder stehen für die definierten Projektaufgaben in ausreichender Kapazität kurzfristig zur Verfügung



Copyright © 2019 by Exxent Consulting GmbH
64

exxent-healthcare_broschuere_logistik-mawi_190404

Exxent als Partner und Berater

Exxent Excellence Cluster
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Exxent als Partner und Berater

Vision & Mission

Wir verstehen uns als Partner des Mittelstands und Schnellboot der 

Konzernberatung. Unsere Kunden erwarten vom Berater schnelle, 

professionelle und wirksame Unterstützung: Schnellboote also. 

Dieses Bild wird uns oft als Stärke attestiert, denn es kommt darauf an, 

mit hoher Geschwindigkeit treffsicher am Ziel anzukommen.

◼ Trotz aller Flexibilität und Agilität erwartet der Mittelständler von seinem Berater maximale Kompetenz und Erfahrung in 

der Umsetzung sowie ein hohes Maß an sozialen Fähigkeiten im Umgang mit Führungskräften und Mitarbeitern.

◼ Mittelständische Unternehmen sind oft Champions und Marktführer in ihrem Segment. Die Organisationsstrukturen und 

Prozesse sind immer evolutionär gewachsen und stehen vor neuen Herausforderungen. Am Ende kommt es auf 

nachhaltige Wertsteigerung an, um die Existenz und Finanzkraft des Unternehmens im globalen Wettbewerb zu sichern.

◼ Die tiefgehende und langfristige Betreuung unserer Kunden hat dazu geführt, dass wir in vielen Branchen zuhause sind 

und eine Fülle von Erfahrungen über die Grenzen hinweg übertragen können: Good Practice Transfer. Das heißt 

voneinander zu lernen, ohne dass der der Branchenprimus immer vormachen muss.
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Exxent als Partner und Berater

Operational Excellence: Unser Beratungsansatz ist konsequent auf alle operativen Funktionen und 
Prozesse ausgerichtet und stellt die Umsetzung in den Mittelpunkt

Beratungsansatz

Individuelle Lösungen

Starke Expertise

Good Practise

Stellhebelsystem

Exxent Toolbox

Praxisnähe

Implementierung und Change-Management

Unser Beratungsansatz ist konsequent auf 
alle operativen Funktionen und Prozesse ausgerichtet

und stellt die Umsetzung in den Mittelpunkt.

Wir konzentrieren uns auf die wesentlichen Stellhebel und 
operativen Potenziale unserer Kunden, um außergewöhnliche 

Resultate messbar zu erzeugen und um die operative Prozesswelt 
auf die Strategien hin richtig auszurichten.

Hierzu entwickeln wir individuell zugeschnittene Lösungen und 
unterstützen intensiv die Umsetzung. Der größte Anteil unserer 

Projekte ist Umsetzungsarbeit.

Unsere Erfahrungen bereiten wir systematisch in 
Stellhebelkonzepten, Frameworks und Maßnahmenbibliotheken 

auf, sodass wir über eine umfangreiche Toolbox verfügen.

Für unsere Schwerpunkt-Branchen stellen wir spezialisierte Teams 
bereit, die mit hervorragendem Praxis- und Methodenwissen 

schnell zum Ergebnis kommen.

Unsere Kunden schätzen daher unsere Praxisnähe, die Bereitschaft 
"die Ärmel hochzukrempeln" 

und dabei zu bleiben bis es läuft.

Unsere Stärke liegt darin, dass wir für die unterschiedlichen 
Problem- und Aufgabenstellungen in den Operations unserer 
Kunden stets die richtige Antwort bezüglich Good Practise, 

Konzeptlösungen und Methodik finden.

Der professionelle Einsatz unserer Implementierungs- und Change-
Management-Fähigkeiten sichert messbare 

Umsetzungsergebnisse, an denen wir uns gerne messen lassen.
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Ihre Ansprechpartner

Exxent als Partner und Berater

John A. Eke
Geschäftsführender Gesellschafter

Mob.: +49 (0) 172 824 88 03
john.eke@exxent.de

Marc A. Eke
Geschäftsführer 

Mob.: +49 (0) 173 721 43 41
marc.eke@exxent.de

Thomas Fiedler
Partner

Mob.: +49 (0) 162 79 69 593
thomas.fiedler@exxent.de

Christian Gesing
Partner 

Mob.: +49 (0) 152 218 92 480
christian.gesing@exxent.de

Gabriele Hornstein
Vertrieb

Mob.: +49 (0) 162 912 77 41
gabriele.hornstein@exxent.de

Dr. Hans Werner Busch
Partner

Mob.: +49 (0) 172 422 41 52
hanswerner.busch@exxent.de

Martina Blust
Senior Consultant 

Mob.: +49 (0) 176 841 002 86
martina.blust@exxent.de

Kristine Heinecke
Senior Consultant

Mob.: +49 (0) 170 294 91 60
kristine.heinecke@exxent.de
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Unsere Visitenkarte

Digitale Visitenkarte

Website

Exxent Consulting GmbH

Firmensitz

Kontaktdaten:

Exxent Consulting GmbH

Dahlienstr. 13

D-84174 Eching

John Albert Eke (Geschäftsführer)

+49 172 824 88 03

+49 8709 943 02 89

+49 8709 943 02 90

john.eke@exxent.de

www.exxent.de

Adresse:

Ansprechpartner:

Mob.:

Tel.:

Fax:

E-Mail:

Internet:

Exxent als Partner und Berater
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